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…ich treffe den Kern!

Sie finden hier: 
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- Kern<Geschehenes

…treffen Sie die richtige 
Entscheidung und 

treffen Sie mich!
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Prof. Dr. Sylvia E. Kernke

Qualifikation:

Studium der Kommunikationswirtschaft  

Studium der Wirtschaftswissenschaften und Marketing

Promotion Marketing in der 
Dienstleistungsmarketing/Gesundheitswirtschaft/Kultur

Geschäftsführerin der Kernke-Agentur und  dem Institut für Marketing 
und Kommunikation Gmbh + Co KG seit 1991

Professur an der Hochschule für Oekonomie und Management/für 
Betriebswirtschaftslehre insbesondere Marketing

Erfahrung:

30 Jahre Agentur-Erfahrung und strategische Marketingberatung

Lehrerfahrung seit 2000

Trainings und Coachings seit 1991

Vorträge und Tagungen seit 1995

Beratungs-Schwerpunkt Dienstleistungen, Gesundheit,  Kunst, und 
Beautybranche

Diverse Veröffentlichungen in Buchform und Fachzeitschriften

Geschäftsführerin und Präsidentin des Marketingclubs Nordhessen

Initiatorin und Vorstand von Kulturvereinen

DORF-eigen-ART sowie vivars.com etc.

Kurzvita





Wenn man seine Berufung zum Beruf macht, 

vergeht die Zeit so schnell, dass man glaubt, man 

steht im Wald!

Ich stehe hier mit einer 30 im Wald, weil ich es 

nicht glauben kann.

Am 1. Juli 2021 feierte ich 30sten Geburtstag 

meines erfolgreichen Unternehmertums!





Über hundert meiner Kunden 
haben mir Bestnoten gegeben 
und empfehlen mich 
uneingeschränkt weiter!
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Wieder haben über hundert 
meiner Kunden haben mir 
Bestnoten gegeben und 
empfehlen mich 
uneingeschränkt weiter!



Inspiration

Jenseits aller Definitionen 
eröffnet sich dem Menschen die 
Stimme der Inspiration.

(David Kiser)

Inspiration – der    
alkoholfreie Rausch.

(Alexander Otto Weber)

Die Inspiration ist ein solcher Besucher, der 
nicht immer bei der ersten Einladung 
erscheint.

(P. I. Tschaikowsky)

Wenn ich meine Tätigkeit ein einem Satz
beschreiben sollte, dann würde ich
sagen, dass ich Inspiratorin für
Veränderungen/Transformation bin.

(Prof. Dr. Sylvia E. Kernke)

Die Seele atmet durch den Geist, 
der Geist atmet durch die Inspiration….“

(Bettina Arnim)



G.O.L.D. Inspiration
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Dr. Inga Michler, die Investigationsjournalistin der WeLT, hat mich im Springer-Hochhaus in Berlin 
für Ihren Podcast „Die Macher interviewt. Gleichzeitig wurde ein zweispaltiger Bericht über die 
gesamte Höhe der Zeitungsausgabe abgedruckt. 



G.O.L.D. Inspiration – Das Mutmach-
Buch

Krisen machen stark!

Wie Sie neue Chancen mutig nutzen

Es gab schon immer Krisen: Weltkriege,
Ölkrisen, nukleare Kata-strophen wie
von Tschernobyl und Fukushima,
Terroranschläge, Vulkan-ausbrüche,
Pandemien wie die Pest, Cholera,
Spanische Grippe, Sars oder Corona. Es
wird auch immer Krisen geben. Nichts
kann Krisen vollkommen verhindern.
Aber es kann gelingen, auf Krisen besser
vorbereitet zu sein, im Innen und im
Außen, als Einzelperson, als Gruppe oder
als Unternehmen.

Wünschenswert ist eine Bewältigungs-
optimierung, um schneller die richtigen
und folgeträchtigen Entscheidungen
treffen zu können. Wichtig: um zu
wachsen, brauchen wir die Krisen. Nur
so gelangen wir aus der Komfortzone
und brechen aus vorhandenen Mustern
aus, um Chancen zu erkennen und
nutzen zu können. Das ist Entwicklung.
Was wären wir, ohne jemals in
Schwierigkeiten geraten zu sein?

Veröffentlichungen



Künstler haben sich in einer Panel-Erhebung
selbst als die glücklichste Berufsgruppe
definiert. Gleichzeitig können nach aktuellen
Wissenstand lediglich 2% von ihrer Kunst leben.
Daraus resultiert, dass monetäre Leistungen
nicht zwingend zum Glücksempfinden beiträgt.
Es sind vielmehr Selbstbestimmtheit und
Kreativität, die einen wesentlichen Teil zum
persönlichen Glück werden können. Dies stellte
ich meinen Studenten 2015 vor. Maria Keil, eine
meiner Studentinnen fand diese These so
interessant, dass sie dieses wissenschaftlich
untersuchte und in ihrer Bachelorthesis
veröffentlichte. Das verschaffte ihr eine
Auszeichnung als beste Bachelorthesis bei der
FOM in Hessen. Fünf Jahre später (August 2020)
erschien unser gemeinsames Buch hierzu,
welches der Kollege Dittrich in seiner
Schriftenreihe veröffentlichte.

Für Führungskräfte ein wichtiger Hinweis, dass
kreative Mitarbeiter auch keine Standard-
Motivation benötigen, sondern Einfallsreichtum.

Veröffentlichungen
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Wer bin ich?



Wer bin ich?
Der Mensch:            Prof. Dr. Sylvia E. Kernke, geboren im März 1966 

kommunikativ, kreativ, inspirativ

Die Unternehmerin:  Ich habe mich bereits während meines Studiums 
selbständig gemacht, um mir dieses zu finanzieren.
Daher war ich Inhaberin, Freiberuflerin, Geschäftsführerin,
Gesellschafterin 

Die Herkunft:   Ich stamme, wie es so schön heißt, aus überschaubaren Verhältnissen.
Mein Vater ist früh verstorben und meine Mutter war dann damit beschäftigt,
zwei Töchter allein und ohne Geld aufzuziehen.
Mit 8 Jahren musste ich daher bereits die Verantwortung weitestgehend für 
mich allein tragen.
Ich darf mit Stolz sagen, dass ich kein Protegé bin und alles aus eigener Kraft
geschafft habe.  Meine Werte, die mich leiten, sind früh auf dem Dorf, auf dem ich 
aufgewachsen bin, geprägt worden.
Meine Schwester ist meine wichtigste und treueste Bezugsperson.
Ich bin stolze Patentante von wunderbaren Patenkindern. 

Quellberuf:            Nach meiner Hochschulreife habe ich zunächst den Beruf der Rechtsanwaltsgehilfin
erlernt, beim Mieterverein Kassel und bei der HUK-Versicherung gearbeitet. 
Dann habe ich mich 1991 in München selbständig gemacht!

Verbunden mit einer Krise habe ich meine Freude an Wissen und Weiterbildung entdeckt 
und hab mich auf den Weg gemacht und studiert.          

….denn es ist nie zu spät für Potenzialentfaltung sowie Selbstverwirklichung!





Mein Werdegang
✓ Studium der Kommunikation an der Akademie für Kommunikation,

Staatl. gepr. Kommunikationsfachwirtin 

✓ Studium der Wirtschaftswissenschaften an der Universität Kassel

Schwerpunkt Marketing

1995 Diplom I (Diplom Oeconomin)

2000 Diplom II (Diplom Note 1,0)

2009 Dissertation (Doctor rerum politicum) 

Bei meiner quantitativ/explorativen Forschung 

wurde ich von der UNESCO unterstützt

2014 Professur an der BA 

2016 Professur an der FOM (Betriebswirtschaft/Marketing)

- Selbständig seit Juli 1991

- Geschäftsführende Gesellschafterin seit 2000 der Kernke-Agentur für 

Marketing und Kommunikation GmbH + Co KG

Geschäftsführende Gesellschafterin seit 2000

- des Kernke-Instituts für Marketing und Kommunikation in der  

Gesundheitswirtschaft GmbH (Schwerpunkt Gesundheitswirtschaft)

einen tabellarischen Lebenslauf mit den wichtigsten Stationen finden Sie 
unter            www.kernke.de 



Sei du selbst die 
Veränderung, die du dir 
wünschst für die Welt.  
(Mahatma Gandhi)



Meine Unternehmen
Die Agentur

Business-Coaching 

Trainings und Seminare

Vorträge 

Marketing-/Kommunikations-

Beratung u. Konzepte

Veranstaltungen

Events, Tagungen

Studienreisen

Kreation

INSPIRATION

Das Institut

Das Gesundheitswesen ist eine 
besondere Branche, dieser 
Tatsache bin ich von Beginn an mit 
einem separaten Unternehmen 
gerecht geworden.

Marktforschung 

Marketingberatung

Trainings, Seminare

Vorträge, Tagungen

Kunst in Kliniken

INSPIRATION



G.O.L.D. – Inspirations-Methode



G.O.L.D. - Methode
Meine Arbeit erfolgt mittels der von mir konzipierten GOLD-Methode
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Das D steht jedoch auch für anhaltende 

Entwicklung: DEVELOPMENT



Konzentriere nicht all deine 
ganze Kraft auf das Bekämpfen 
des Alten, sondern darauf, 
das Neue zu formen.       

(Sokrates)



Was hab ich gemacht?

Beratungserfahrung/Konzepterstellung und Realisation 





Was hab ich gemacht?

Coaching/Training/Bildungsbranche 







Seminare und Vorträge zu 
unterschiedlichen Themen 

Weiterbildungsangebote wie hier:

Health-Marketing-Coach

und modularer Business-Coach





Was hab ich gemacht?

Lehrerfahrung



Was hab ich gemacht?

Auslandstätigkeiten

Zusatz-Qualifikationen

Expertise in Unternehmensberatungen (außer meiner eigenen)

07/1991 – 12/1991 Zirkel 2000, München
, 

, 

2020          - Ausbildung als Key-Note-Speaker bei Hermann Scherer



Was hab ich gemacht?

ImpulsVorträge/Speaking

In meiner fast 30jährigen 
Selbstständigkeit habe ich unzählige 
Vorträge und Impuls-Vorträge (Key-
Notes) gehalten.

Diese aufzulisten ist kaum möglich.

Seit 2010 werde ich im Deutschen Rednerlexikon geführt.



Aufnahme i. d. Redneragentur 

Speakers Excellence



»Jeder Mensch ist ein 
Solitär – das Team ist eine 
Kombination von Solitären 
– der Feinschliff sind 
Trainings im 
Veränderungsprozess
und Impulsvorträge.«

Impressionen der 
Bühnenpräsenz



G.O.L.D. Inspiration 
bei Vorträgen



Impressionen der 
Bühnenpräsenz



…begeisternd!



…überzeugend!



…motivierend!



…inspirierend!



…berührend!







Prof. Dr. Sylvia E. Kernke hat im September 2020 in Berlin 
den Weltrekord in der Dauerrede aufgestellt.

Für Ihre Veranstaltung geht es selbstverständlich auch kürzer ;)



weitere Impressionen der Vorträge und Moderation





Vorträge
Impulsvorträge

Keynote-Speaking
Moderation



Vorträge Rund um die Themen Marketing, 
Kommunikation, Verkauf, Kundenbindung 

und Service.



Events Keynotes/Laudatio bei 
im Kundenauftrag.

Frauenforum, eine 
Veranstaltungsreihe der FOM, 
Kassel



Ich habe nicht nur selbst Vorträge 
gehalten, sondern auch Veranstal-
tungen organisiert und moderiert, beispielsweise mit Rüdiger 
Dahlke und Hermann Scherer. 
Auch hierbei war es mir auch hier wichtig, andere zu inspirieren!



Vorträge zum Thema Internes Marketing 
und Unternehmenskultur.

„Was außen glänzen soll, muss innen 
mindestens funkeln oder noch besser 
glitzern.“



„Enthusiasmus ist 
das schönste Wort 
der Erde.“
(Christian Morgenstern)

„Begeisterungsfähigkeit 
ist die bestbezahlte 
Eigenschaft der Welt.“

(Frank Bettger)





Zertifikate und Urkunden



Zertifkate und Urkunden
…eine Auswahl





Der Mensch 
funktioniert zu 90 
Prozent unbewusst.
Insofern macht die 
Hypnose-Ausbildung 
zum Einsatz für 
Coachings, Trainings 
und Seminare mehr 
als Sinn!

Menschen in der 
Tiefe (Kern) 
nachhaltig
berühren…



Jeder Mensch 

ist ein Künstler!

(Josef Beuys)



Zertifkate



„Die beiden wichtigsten Tage deines Lebens sind der Tag, an dem du geboren wurdest, 
und der Tag, an dem du herausfindest, warum.“                                            (Mark Twain)

Projekte!



Die Feuerwehr hatte mich um ein Konzept ge-
beten, um Nachwuchsmitglieder zu gewinnen. Ich
hatte dieses zu einem Studenten-Projekt der
Akademie für Absatzwirtschaft gemacht. Dort
hatten 70 Studenten im Rahmen ihrer
Abschlussarbeit dieses bearbeitet. Für die Idee ist
die Feuerwehr in Frankfurt mit einem Preis der
Sparda-Bank ausgezeichnet worden.

Für Künstler arbeite ich sehr
viel im Bereich Coaching
und Kooperation. Für die
Ausstellugseröffnung von
Friedel Deventer habe ich
die Laudatio gehalten und
ein Portrait für mediale
Verbreitungen realisiert
(www.vivars.com).
Die Kunst und die Kreati-
vität ist eine der zentralen
Schlüsselkompetenzen.

…eine Auswahl…



Projekte!
Ein Dorf wird zum 10 mal zur 
Galerie, eine Idee von mir.



Projekte! (eine Auswahl)

Kernke hier mit dem Mitinitiator
sowie dem Dorfvorsteher und
einem Kunstwerk, welches im Ort
verblieben ist.

Kernke hier mit dem Künstler und einer Galeristin auf
Zeit:

Kunst ist eine Begegnungsstätte und eine
Kommunikationsplattform. Bei diesen zehn
Veranstaltungen hatten viele Künstler Ihren Durchbruch!



Warum mich die Kunst so 
interessiert?

Künstler sind Berufskreative und die
Kreativität ist elementare Voraus-
setzung für Inspiration für Neues, für
Wandelung und Transformation.

Die DORF-eigen-ART ist ein wun-
derbares Beispiel, was mit Kunst und
kreativem Schaffen möglich ist.

Alles, was uns umgibt ist Ausdruck
von Kreativität.
Ohne Inspiration, Kunst sowie Krea-
tivität wären Erfindungen, Problem-
lösungen für Produkte, Unternehmen
und deren Menschen so nicht
möglich.
Mit einer meiner Studentinnen habe
ich ein Buch über den Zusammenhang
von Glück, Belohnung und Kreativität
geschrieben.



Kernke bei einem Impulsvortrag.

„Wer mit seinen Stärken arbeitet, wird stärker.“
(Ingo Krawiec)

Die Zentrale Marketing-Tagung in der
Gesundheitswirtschaft hat bei mehr als
zehn Tagungen Inspiration ver-schafft.
Best-Practice-Beispiele wur-den prämiert.







Exkursion in die Politik

UNTERMEHMEN STATT VERWALTEN!

…eine spannende Lebenserfahrung!



Meine Kreationen!

Ich habe ein spezielles Verkaufstraining entwickelt und das
Seminarkonzept wurde in einem Eigenverlag veröffentlicht.
Bisher kamen die Informationen zu „Erfolg mit Persönlichkeit“
Teilnehmern in hunderten von Seminaren zugute.



„Vorstellungskraft ist wichtiger 
als Wissen“ 

(Albert Einstein)



Meine Qualität oder 

was mir wichtig ist!

• Kreativität in meinem beruflichen Alltag! 

• Authentizität, ehrlich zu sich selbst und anderen!

• Inspiration und inspirieren!

• Geht nicht, gibt es nicht!

• Gut ist nicht gut genug!

• Ein Versprechen ist ein ungeschriebenes Gesetz und jeder Auftrag ist ein 
Versprechen!

• Freude am Wissen, geteiltes Wissen vermehrt sich potenziell!

• Die Welt, jeden Tag etwas besser gestalten!

• Die beste Version meiner selbst zu werden!

• Es gibt keine Probleme – nur Herausforderungen!

„Zusammenkommen ist ein Beginn, 

zusammenbleiben ist ein Fortschritt, 

zusammenarbeiten ist ein Erfolg.“ 

(Henry Ford)

!!



Ehrenamt

Bild oben:

Jochen Feilcke, Bundesminister a. D. und 

Vorsitzender der Deutsch-Jüdischen 

Gemeinschaft Berlin-Brandenburg

Bild rechts:

Dr. Arnd Klein-Zirbes (Hauptgeschäftsführer der 

IHK Kassel-Marburg, Mark Weinmeister 

(Regierungspräsident Kassel), Prof. Dr. Sylvia E. 

Kernke (Trägerin des Bundesverdienstkreuzes) 

und Jochen Feilcke.

Am  4.11.2022 wurde mir für meine 

außerordentlichen ehrenamtlichen Tätigkeiten 

das Verdienstkreuz am Bande der 

Bundesrepublik Deutschland verliehen.



Ehrenamt

Prof. Dr. Sylvia E. Kernke, Trägerin des Bundesverdienstkreuzes am Bande der Bundesrepublik Deutschland



Ehrenamt

Der Vorstand des Marketingclubs
(v.l.n.r.) Peter Crones, Kai Bernstein (Junior), 
Prof. Dr. Sylvia Kernke, Jürgen Reichert, 
Prof. Dr. Andreas Mann



Ehrenamt



Der Nordhessische Marketingpreis ist eine
meiner Ideen und erstmals 2005 verliehen
worden.
Mittlerweile ist dieser Award bereits mehr
als 15 mal ausgelobt worden für
herausragende Marketingleistungen aus
Nordhessen und darüber hinaus.



Herausragendes ehrenamtliches Engagement 
Prof. Dr. Kernke engagiert sich ehrenamtlich in Kunst und 
Kultur sowie in der Weiterentwicklung von Menschen
Professor Kernke ist Initiatorin der DORF-eigen-ART. Hierbei handelt es sich um ein
besonderes Ausstellungskonzept, bei dem ca. 30 internationale Künstler in
Privathäusern präsentiert werden. Es geht hierbei jedoch nicht nur um die Präsentation
der Kunstobjekte, sondern auch darum, die Bewohner des nordhessischen Dorfes an
Kunst und Kultur heranzuführen. Bei der DORF-eigen-ART handelt es sich um ein
Konzept mit kultur-pädagogischem Ansatz. Die Menschen im dörflichen Umfeld sind i. d.
R. nicht museums- oder galerieaffin, in Kernkes Ausstellungskonzept fällt ihnen dennoch
eine besondere Rolle zu. Sie können sich ihren eigenen Hauskünstler auswählen, um
diesen für eine Woche und zwei Wochenenden in ihrem Haus zu präsentieren. Die
Anzahl der zur Auswahl stehenden Künstler wird im Anschluss an eine offizielle,
internationale Ausschreibung durch eine Fachjury festgelegt und orientiert sich an den
zur Verfügung stehenden Ausstellungshäusern. Bei diesem besonderen Konzept
identifiziert und beschäftigt sich die komplette Familie, zumeist drei Generationen in
einem Haushalt, mit dem Künstler und seinen Werken. Ist der Künstler während der
Ausstellungswoche einmal nicht verfügbar, wird er von der Familie vertreten. Diese
erzählen dann voller Stolz von ihrem Künstler und seiner Kunst. Im Laufe der Zeit
entstanden viele freundschaftliche Verbindungen zwischen den international
orientierten Künstlern und den Dorfbewohnern. Der Ort Oelshausen, Nordhessen, hat
somit eine neue Orientierung, Positionierung und Motivation erhalten, was auch zu
einem neuen Selbstbewusstsein in der ländlichen Gegend führte. In Nordhessen ist
dieser Ort mittlerweile als Galerie-Dorf bekannt und die Bewohner identifizieren sich
mit der außergewöhnlichen Kunst-Präsentationen, die seit 1998 regelmäßig alle vier
Jahre initiiert wird.
Die Initiatorin hat die ersten drei Veranstaltungen allein und ehrenamtlich organisiert
und durchgeführt. Als schließlich auch die letzten Kritiker im Ort überzeugt waren,
konnte die Arbeit durch Gründung eines gemeinnützigen Vereines auf mehrere
Schultern verteilt werden. Heute fungiert Professor Kernke nur noch als künstlerische
Leiterin der DORF-eigen-ART.
Aber nicht nur die Dorfbewohner, auch die Künstler profitieren von dem
ungewöhnlichen Konzept. Es handelt sich um ein hervorragendes Instrument, sich
einem breiten Publikum zu präsentieren – schließlich wird die Veranstaltung regelmäßig
von 3.000 - 4.000 Kunstinteressierten besucht. Die Künstler schätzen die Kontakte und
die Kommunikation, die nicht im sonst so üblichen „White Cube“ der Kultur stattfindet.
Die Kunst lebt hier in den Räumen und an den Wänden in authentischer Weise.
Außerdem sind die Künstler neben der Steigerung des Bekanntheitsgrades auch mit
dem Verkauf ihrer Werke zufrieden. So wundert es nicht, dass es viele Künstler gibt, die
sich wiederholt bewerben und der Vorauswahl durch eine Fachjury erneut stellen.
Die dritte Zielgruppe sind die Besucher dieses besonderen Ausstellungskonzeptes. Sie
haben die Möglichkeit, in die Häuser der Dorfbewohner zu gehen und werden dort
herzlich willkommen geheißen. Neben Informationen zur Kunst gibt es immer auch
Kaffee und Kuchen. Diese offene Gastfreundschaft gegenüber fremden Personen ist
außergewöhnlich und in Zeiten wachsender Fremdenfeindlichkeit nicht nur ein
erfreulicher Begleiteffekt. Die Begegnung ist grenzüberschreitend und setzt auf diese
Weise Zeichen und Maßstäbe. Nie gab es in den bisher acht Großveranstaltungen mit
insgesamt 224 Einzelausstellungen und circa 24.000 Besuchern in den Privatgebäuden
im Dorf negative Zwischenfälle.

Sowohl für die Dorfbewohner als auch für die Besucher der Ausstellung stellt sich diese
außergewöhnliche Kunstdarbietung als eine kommunikative Plattform dar, bei der sich
Menschen ohne Vorbehalte in einem sehr privaten Umfeld, dem eigenen Zuhause,
begegnen können. Dabei wird sich über den Künstler, seine Werke und die
verschiedenen Sichtweisen ausgetauscht. Das verschafft Kunstkenntnisse und eine
andere Form der perspektivischen Betrachtung.
Diese kulturelle Plattform wird von Prof. Dr. Sylvia Kernke seit 23 Jahren organisiert,
durchgeführt und als künstlerische Leiterin begleitet.

Die Erfahrung, dass Kunst grenzenlos sein kann, hat Prof. Dr. Sylvia Kernke schließlich in
die virtuelle Kulturwelt übertragen und eine Kulturplattform im Internet geschaffen.
Diese wird ausschließlich aus Spendengeldern und Vereinsmitteln betrieben und
ermöglicht einen Austausch von Kulturschaffenden, Künstlern und Interessierten. Der
Verband für die Unterstützung von Kunst, Kultur und Kreativität ist ein gemeinnütziger
Verein, der die Belange der Plattform „vivars“ seit 2013 organisiert. Die Mitarbeit und
Organisation ist ehrenamtlich und wird seit 7 Jahren im Wesentlichen durch Prof. Dr.
Sylvia E. Kernke in Personalunion realisiert, die zudem Privatvermögen investiert hat,
um die Plattform programmieren zu lassen, bevor der Verein gegründet worden ist.

Kernke war auch ehrenamtlich engagiert, als es um den Erhalt bedeutender baulicher
Substanz der Gemeinde ging. Zur Rettung der Kirchenbilder in Zierenberg, entwarf sie
honorarfrei ein Konzept, um Spendengelder zu sammeln, und gestaltete auf eigene
Kosten die Werbemittel. Für den Erhalt und Sanierung einer weiteren Kirche engagierte
sich Kernke sogar im Vorstandsamt. Auch hier konnte die Marketingfachfrau ihre
konzeptionellen Ideen einbringen, die wesentlich zur Spendengenerierung sowie zur
endgültigen Renovierung beigetragen haben. Der Kirchengemeinde kam auch zugute,
dass Kernke Erfahrung mit künstlerischen Projekten hatte. Durch ihre Initiative konnte
ein geeigneter Künstler gefunden werden, der mit seinem Kunstwerk der Kirche zu
einem Alleinstellungsmerkmal verholfen hat und als Besuchermagnet fungiert. Der
Baum, der sich auf dem Kirchplatz vor dem Gebäude befand, wurde malerisch als
Schattenriss an die innere Frontwand projiziert. Die unwissenden Besucher gehen
zunächst davon aus, es handele sich tatsächlich um einen Schatten, da sich das
großformatige Bild mit verändertem Lichteinfall variativ darstellt. Zudem hat der
Künstler sich einen Spaß erlaubt, und dem Hausherrn, einem evangelischen Pfarrer,
einen Dompfaff im Baum versteckt. Der Kirchbesuch wird daher auch zu einem kleinen
Suchspiel.
Ehrenamtliches Engagement in die Weiterentwicklung anderer und pädagogische
Konzeptideen sind Professor Kernke nicht nur in ihren Vorlesungen ein stetes Anliegen.
Die Professorin hat sich neben der Dozententätigkeit auch im Vorstand der
Akademievereine hervorgetan, um die Lehre zu qualifizieren, zu sichern und interessant
zu gestalten. So war sie Schriftführerin und ehrenamtlich im Vorstand des Trägervereins
der Akademie für Absatzwirtschaft seit 2013 engagiert. Es handelt sich um die erste
werbliche Akademie Deutschlands und es galt, die pädagogischen Ansätze und Lehren
permanent zu optimieren.

Auch im eigenen Berufsumfeld hat Kernke die ehrenamtliche Weiterentwicklung
anderer und pädagogische Konzeptideen forciert. So war sie als junge
Marketingfachfrau von 1995 - 2001 im Sprecherteam der Marketing Junioren des
Marketingclubs Nordhessen. Hier galt es, ehrenamtlich junge Nachwuchskräfte zu
schulen und durch Austausch, Mentoring und Weiterbildungsangebote zu
professionalisieren. Von 2001 - 2004 durch eine Mitgliederwahl wurde Kernke
Beiratsmitglied der kompletten Berufsvereinigung (Hauptclub) und konzipierte in dieser
Zeit gemeinsam mit dem Hauptclub die Weiterbildungsangebote und Tools des
Erfahrungsaustausches der Berufskreativen. Aufgrund ihres hervorragenden
Engagements wurde Kernke schließlich 2004 in den 4-köpfigen Vorstand als
ehrenamtliche Geschäftsführerin gewählt und übernahm bis 2012 die
Programmverantwortung des Berufsverbandes. In dieser Zeit wurden von Kernke 96
Weiterbildungsveranstaltungen maßgeblich und ehrenamtlich organisiert. Dies wurde
mit einem erheblichen Stundenaufwand parallel zur eigenen Selbstständigkeit
umgesetzt und bedeutete eine acht Jahre andauernde Doppelbelastung zugunsten des
Ehrenamtes. Zurückblickend hat sich das Engagement mehr als gelohnt, da Kernke
einiges bewirken konnte. Ihre Idee war es, Unternehmen der Region mit einem Preis für
hervorragende Marketing-Ideen auszuzeichnen, um mit praktischen Beispielen positive
Signale für andere Unternehmen in der strukturschwachen Region Nordhessen zu



setzen. Auch dies mit dem Fokus auf die Themen Weiterentwicklung und
pädagogische Ansätze bzw. Konzepte. Darüber hinaus veranstaltete Kernke
zweijährlich eine Leuchtturmveranstaltung, die namhafte und bedeutende
Referenten nach Kassel holte, um die Region und hier ansässige Unternehmen
zu entwickeln, ihnen Inspirationen und Impulse zu verschaffen. Dies war
gerade in der nordhessischen, eher wirtschaftlich schwachen Region
elementar und richtungsweisend. Im Jahr 2012 ist Kernke dann zur Präsidentin
des Berufsverbandes gewählt worden.

Ihre Erfahrungen im Berufsverband des Marketingclubs und das Wissen, dass
im Gesundheitswesen eine Professionalisierung des Marketings benötigt wird,
führte dazu, dass Kernke zur Gründung des ZeMark-Med e. V. aufrief. Dieser
sollte Orientierung in einer Zeit verschaffen, in der die Branche zunehmend
privatisiert wurde. In einer Initialveranstaltung rief Kernke auf, einen
Berufsverband für die Gesundheitsberufe zu gründen, um fehlenden Wissen
entgegenzustreben und Orientierung zu verschaffen. Der ZeMark-Med e. V.,
der Zentrale Marketingverband in Medizin und Gesundheitswirtschaft, wurde
von ihr als Gründungsmitglied initiiert und organisierte kostenlose
Informationsveranstaltungen und Tagungen, die den Erfahrungsaustausch
unterstützen und Wissen vermitteln sollten.

Wie wichtig Kernke die Weiterentwicklung, Potenzialentfaltung und
kontinuierliche Wissensvermittlung ist, zeigte sie auch mit der Gründung ihrer
eigenen Agentur für Marketing im Jahr 1991. Ausbildungsmöglichkeiten und
viele Praktikantenstellen wurden geschaffen, um ihr Wissen und ihre
Erfahrung weiterzugeben. Diesen Ansatz verfolgte Kernke auch in ihren
Lehraufträgen der Hochschule Fulda, der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg, der Hessischen Berufsakademie sowie an Werbeakademien in
Kassel, Erfurt und Leipzig. Seit 2013 lehrt und forscht Professor Kernke an der
FOM Hochschule für Oekonomie und Management. Hier ist es ihr ein
besonderes Anliegen, theoretisches Wissen mit der Praxis und ihrer eigenen
Berufserfahrung zu verknüpfen. Ihr Credo lautet: „Wir bilden heute die
Manager von morgen aus und sollten uns stets bewusst sein, welche
Verantwortung wir damit für die Zukunft tragen.“

Ähnlich erging es Professor Kernke während der Pandemiezeit bzw. in den
Zeiten des „lock downs“. Einer der ersten Gedanken war denen gewidmet, die
auf der wirtschaftlichen Schattenseite dieser Misere stehen. „Auch hier
müssen wir verantwortung übernehmen und niemanden allein lassen!“,
Kernke entschloss sich daher im April 2020 ein Mutmach-Buch für die zu
schreiben, die eine Orientierung und Zuspruch benötigen, um aus der
wirtschaftlich schwierigen Lage, die für viele mit der Pandemie einhergeht,
herauszutreten. „Die Krisen sollen stark machen und Perspektiven und
Chancen verschaffen“, aus diesem Grund schrieb sie in nur in nur 11 Wochen
ein Buch und setzte alles daran, dass dieses bereits im November im Haufe
Verlag erscheint, damit die Inhalte rechtzeitig Menschen zur
Krisentransformation inspirieren können.

Das kulturelle Bürgerengagement wurde 2001 von der Paul
Dierichs Stiftung geehrt
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Ein Interview



Was ist Ihnen wichtig?

Ich habe viele Höhen und vor allem auch Tiefen erlebt, beruflich wie persönlich. Natürlich habe viel
erreicht in meinem Leben, und ich bin sehr dankbar dafür. Ich habe mir einen Status erarbeitet, bei dem
ich mir jetzt aussuchen kann, was mir wichtig ist und was ich machen möchte. Mir ist es wichtig nicht
nur mein Wissen und meine Erfahrungen zu teilen, sondern ein Impuls- und Ideenlieferant für
Initialzündungen zu sein, um Veränderungen, Verbesserungen, Wandelungen und Transformationen
bewirken.

Was planen Sie für die kommenden Jahre?

Nun, ich habe erkannt, dass ich noch mehr nach außen gehen sollte. Wenn ich mir die jungen Menschen
im Internet anschaue, die mit großer Selbstliebe für sich werben, sehe ich das etwas besorgniserregend.
Im Marketing fallen die Lauten und die Schnellen auf und auf die hört man, obgleich die
Berufserfahrung nicht gegeben ist. Wie kann man mit Anfang zwanzig ein Unternehmen beraten, ohne
profundes Wissen, Kenntnisse und Kompetenz? Ich halte es für meine Pflicht, meine Expertise mehr zu
kommunizieren und ggf. ein breiteres Publikum zu erreichen. Wir Frauen denken häufig, wir müssten
noch Dieses und Jenes optimieren, um uns in die Öffentlichkeit zu wagen. Ich denke ich bin jetzt fertig
genug, um die Menschen zu inspirieren...

Was würde fehlen, wenn es Sie nicht gäbe?

So wichtig bin ich nicht. Die Welt würde sich weiter drehen. Aber daran, dass sie sich etwas besser
weiterdreht, wäre ich gern ein kleines bisschen beteiligt. Ich möchte einen bescheidenen Beitrag
leisten, dass sich Menschen entfalten und Teams entwickeln können. Das ist mir schon öfter gelungen.
Ohne mich würde etwas Inspiration hierfür fehlen.

Vielen Dank für das Gespräch.

Kernke-Geschehen!



Mitgliedschaften
Während des Interviews



Interessen
Die Kunst ist meine
große Leidenschaft. Ich
bin auch gern selbst
kreativ tätig. Leider habe
ich hierfür wenig Zeit.
Aber wenn, dann
empfinde ich es als
höchst inspirativ. Außer-
dem lasse ich meine
Kreativität in meine Ar-
beit permanent ein-
fließen.

Welche inspirative Wirkung
von Kunst und Kreativität
ausgeht, habe ich in vielen
meiner Kultur-Events spüren
dürfen. Aus diesem Grund
habe ich auch die Plattform
www.vivars.com gegründet.

http://www.vivars.com/


Documenta-Archiv



Eine große Leidenschaft ist auch die Musik. Ich liebe es, in die Oper zu gehen
und alle Musikrichtungen zu genießen, die Geschichte geschrieben haben. Die
Jungs aus Liverpool, die Beatles, zählen zweifelsfrei hinzu. An ihre „Größe“ rage
ich definitiv nicht heran!



Ich liebe es zu reisen und schaue mir sehr gern die Welt, andere Länder, Kulturen und deren
Menschen an. Es verändert die Perspektive und ist dabei sehr inspirierend. Außerdem kann man so
behaupten, dass man das King‘s und das Trinity College in Cambridge besucht hat. Das kann
schließlich nicht jeder. ;)



Kontakt
Zum Schluss, ist es jetzt an
Ihnen, sich zu melden und mit
mir den Kern Ihres Anliegens
herauszuarbeiten, bei dem ich
Sie und Ihr Team inspirieren
und/oder Sie bei der
Transformation zum Besseren
untersützen kann.

Coaching
Training
Consulting
Speaking

Rufen Sie mich gern an!
call me!

Sie wissen doch, bevor wir
unser Glas auf den Erfolg
erheben können (Zelebration)
sollte Analysation, G.O.L.D. Ins-
piration, Konzeption, Opera-
tion, sowie Transformation
erfolgen. ;)

Email: info@kernke.de und Internet: www.kernke.de
Telefon: +49 (0) 5 61/766588-00

Fotos:
Mario Zgoll
Leslie G. Hunt
Henry Koch
D.Pfau
und privat

mailto:info@kernke.de
http://www.kernke.de/

